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OBJEKT GS An der Feldbuschwende 
Anlage 1 

PROJEKT Kühlung der Verwaltung 

PROJEKTNR.: B.192504012 LAGERBUCHNR.: 050-0120 

Maßnahmenbeschreibung
In der Grundschule an der Feldbuschwende soll eine aktive Kühlung nachgerüstet werden. 
Betroffen sind der Verwaltungsbereich, das Lehrerzimmer sowie das Hausmeisterbüro. Trotz 
vorhandener Verschattung erreichen diese Räume bei Sonneneinstrahlung regelmäßig 
unzulässig hohe Temperaturen; zusätzlich erhöhen Personenbelegung und elektrische 
Geräte die internen Wärmelasten. Seit 2025 erfolgt die Temperatursenkung provisorisch 
nach Bedarf über mobile Klimageräte. Um die Anforderungen der Arbeitsstättenrichtlinien 
dauerhaft einzuhalten, ist daher eine fest installierte Kühlanlage erforderlich. 
D.h., es kann zukünftig auf mobile Klimageräte verzichtet werden. Darüber hinaus kann auf 
diesem Wege die Weiternutzung eines 25 Jahre alten Gebäudes sichergestellt werden.
Schließlich dient die Maßnahme der Gesundheit der Nutzer*innen im Sinne einer 
Klimawandelfolgenanpassung.  
Die geplante Maßnahme umfasst die Installation einer Kälteanlage für zuvor genannte 
Bereiche sowie deren vollständige Einbindung in die Gebäudeautomation. 

Allgemeines: 
Die GS an der Feldbuschwende wurde im Zuge der EXPO 2000 erbaut. 2017 wurde die 
Schule um einen Ganztagsbereich mit Mensa erweitert. 
Der Verwaltungstrakt liegt im Obergeschoss des Gebäudes in südlicher Ausrichtung. Die 
Klassenräume befinden sich in Nord-West-Ausrichtung. 

Maßnahmen Hochbau: 
Für die Installation der Kälteanlagen sind arbeiten an der Abhangdecke, sowie kleinere 
Tischlerarbeiten nötig. Ein neuer Dachaufstieg für die Erreichbarkeit der Außeneinheit ist 
eingeplant. 

Maßnahmen Technische Gebäudeausrüstung: 
Zur Deckung des Kältebedarfs und der Verteilungsverlust ist somit eine Leistung der 
Kälteerzeugung von 30 kW erforderlich. Um eine bessere Leistungsregelung im Teillastbetrieb 
zu erzielen, wird ein Kaltwassersatz mit modulierender Leistung vorgesehen. 
Durch die F-Gase-Verordnung und der darin festgelegten Global Warming Potential (GWP) 
Grenzwerte sind in Wärmepumpen und Kälteanlagen nur Kältemittel zulässig, die einen GWP 
Wert <150 haben. 
Demnach wird die Kälteanlage als Monoblock-Kaltwassersatz ausgeführt. Die Anlage wurde 
so geplant, dass ein Betrieb mit natürlichem Kältemittel möglich ist, um die Forderung nach 
einem geringen GWP-Wert zu erfüllen. Durch die Ausführung als Kaltwassersatz befindet sich 
der Kältekreis ausschließlich außerhalb der Gebäudehülle. 


